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Kundmachung.
( t t ^ ^ " ^ ^ 2otto-Gefälls-Direktion in Wien eröffnet nunmehr die >/ dcr großen
^nolottenen, welche Se. k. k. 'Apostolische Majestät bekanntermaßen ausschließlich nur
geruht ' gemeinnützigen und Wohlthätigkeit-Zwecken allergnadigst anzuordnen

ein f^"^^ ̂ ^ " " ' " '^^' Dezember 18ttl zur Ziehung kommenden l / . Lotterie wurde
.l s"r dle Thnlnehmer ungewöhnlich vorteilhafter Spielplan zum Grunde aeleat

"lt welchem Gewinnste von «0.0N0, 30.l)NN, 2N.N0N, I 0 M 0 2 i. l i . ' lM, '
'̂  ^ 4.l>0N, 4 5 3 . M ) , ii i, 2.000, u; " 1.000, !ii) i. i)00 Gulden :c. :ĉ
lm Gesammtbetrage von 3 U U < w n fl. ö s t r . W l ) s s . festgesetzt sind.
^ Ihr ganzer Reinertrag ist in ssolge Allerhöchster Bestimmung 'ohne irqend einen
"^zug zur Err ichtung einer Landes- I r re , , -Ansta l t für (Valizien in Lem-
" " f t gewidmet. »a»ck
^ Die Lose der Lotterie werden bei den k. k. Lotto-Gefälls-Kassen, bei den f. f.
sein ^ " ' ^ " ' ^ ^ " '^""tern, so wie bei den k. k. Lotto-Kollcktanten :c. zu bekommen
GrnL ^ ^fertigte Sektion wird aber bereitwillig auch solide Handelsleute, die k k

cop- und Klein-Tabak-Verschlcißer :c. ?c., die sich mit dem Los-Absähe befassen
"um, unter nachstehenden hauptsächlichen Bedingnissen mit Losen betheilen;

L o t ^ ' " ^ ^ " I h « e n , die schon bei den früheren ftemeinnntzigen Staats-
in 3 ^ ' ! " / ^ " " ? waren, werden hiemit eingeladen, sich mi t ihr wieder

" " k e h r zu setzen.
Anzahl s . i ^ A^schlei^r werde» die ê se <n gedruckten Papicrschleifen. jede ü jft Stück, m l'cliebiacr

^ <!< ' ^^^Uc>l. jedoch nicht weniger al<̂  eine vollständig, ausgegel'en
b"r d"rs- l , " > " " ^ « ? " ^ ! ? " ' " " ' " b s t noch am Tasse der Ziehunss, jedenfalls jedoch

Di> c. " ' / . d " v o t t e r i e . T e t t w n zuri i^gestel l t oder mittelst Post zurücksendet werden.
^lc ^er,chle,p - Provision wird nach folqrnd ftsl^rsehtem Ausmaße vergütet -

vm, 1 bis iilclioiv«' 20 Stück Provision 20 lr. ö. W.
„ 1 über 20 l'iö inclu.iv /̂ 0 Slück Provision 2.'i kr, ö, W. für jedes verlauste ^os

undsi i« . . " ^ " ^ « . ll,0 . « ^n . ,.
Ds /m «̂ " ^ " b " ersten , « < > Stück nock weiter abgesetzte voS die Provision vm, 3»t t .ö .W.
A>/, ^ " ' ^ " " l dcr Losc nm eine», höhen, alcz den darauf ersichtlichen Preis ist uerl'oten

^N lps l f ^ 'En t legenhe i t der Staats »Lotterie an die aefmigtc Scltion geachteten Inschriften sind

^̂ e>l ̂ ' ^ ' ? ""b ̂ '^ l?ossseldersendungen linter Couvcrt mit vorgezcichneter Adresse sind. .vie die sammt.
^ a n t w o r t e n , .l'ci der Auf. nnd Al'gal^ anch postpor to f re i .

^ r a n t i n . ^ ^ ^ ' ^ ' " " ^ ^ ' ' " Staats« Lotterien ein drhö^lich geleitrteö und von dem l l . 5,'otto > Gefalle
^»tiui. j Unternel'mcn sind. so ist in der Reqel l»ei Uebernahme des Lo^>Verschleißes eine entsprechende
" " " " ^ '" /'"lansigen Werthbetrage der gewünschten ^oSmenge einzulegen. Diese Einlaac kan» ans
^"ldir^, ' ' ' " " " " " ^ " " " ^ " " Ncrthpapirren I'sstel'en. welches l'sschcinigt nnd nach Al'schlng nnd

'tt der Vosrechnn,fq gegen Einziel,ung der Veschcinigilüg wieder ^lruckqeftelli ,verde,i wird
?llht a?,i " " ' ^ " " " " " " ' ^ ' ^ ' b " r ̂ üe i twendi t tke i t wessen zur dieftfäl i iaen Annahme
" ' " e r I « ^ " " " " b " u f Wechselsseschäftc insbesondere kann sich die Vut ter ie .Hest ion i n
^ d i i i ^ . / ^ einlassen, dagegen würde eine schriftliche l'li il,r cingelnachtc ^al'lnngsGntslehnng eincö

^ ^ ' ""ubel^hanscö in Wien. statt der Real Kaution angenommen werden,
""b,,,sw - " l ! " « " " " ^^^ Kau t ionö« Leistung oder Zah lun f ts - l yu ts tchun« haben aus.
" ^ Gesta<? .̂ " ' " ' l "s" l 'erue S t a t t , wenn sie von drr gefl-rtigtcn Sellion s^on ^»gestanden sind. oder

''lnit der U,n,tandc i>i rlü.^lncn Fällen noch ^»geNanven würden,
ltos-^ s^llständige gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, was hinsichtlich des
^ L o t t - ^'^ ""b der Einzahlungen zu beovachten ist, wird nebst dem Spielplane
^r<»a «> ^ " hierauf Reflektirendsn von den k. k. Provinzial'Lottobchörden zu Linz,
^cnleg,. ' " ö ' t t ' ^ " ' n n , ^emberst, O fen , Tr ie f t , Graz, Hermannstadr,
^eü w^ ""b Votzen, wie auch von der Staats Lotterie-Sektion in Wien (Salz-

" . l̂8^) auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden.
^enden^" ^^Uss der 5!ose hatten- dieselben aber sich direkte an diese Sektion zu
^Verklbr ^ ^" ̂ " " aufgestellten LoS-Vcrschleißer mit ihr überhaupt mündlich

^olt dcr k. f. Lotto-Dircttiolt, Sektion der Staats-Lotterien
für gemeinnützige- nnd Wohithätiqkeits-Zwecke.

^ ^ Wien den 24. August 1.^.1.

^ 55l»
' " (2) Nr. ,371.
Konkurs - Kundmachung.

( i i , ^.H'N ist:
^"ssr ^^"""^Pl ' . 'klnaturö^ldjmlktenstcl l l ' l .
^ehai^ ^ n V l „ . Diätcnklass.', mil d̂ m Iahreö-
stelle j . , ? ^ « « s i . ö. W., cvelttllcll eine solche
^ " l0^n ss'^ Diätenklasse mit dcm Gehalte
' ; lyr . .^^ ' l - , im Bereiche dcr k. k. siciorm.-

iuweisl,'' «lnanz-Prokuratur, mit dcr Dien.
, ^esucl""^."" ^ " ' Elpositur in Laibach
^ Vcfäl ^ ^ " " c r Nachweisung der formcl-
^ ä s i d i l , ^ ' ^ ' ' ^ l'inncn scchs Wochen bei dem
^ l l d l i ^ "«'"anz^'andes-Dilektion in Graz
^werlos^ " ' wobei bemerkt wird, daß sür die

der si " ^ " fraglichen Posten dic Kennt-

^'"schcn Sprache als wünschend

werth erscheint, lind daß auf disponible Beamte,
wclchc die nöthige Qualifikation besitzen, vor.
zugöwcisc werde Bedacht genommen werden.

Präsidium dcr k. k. stcicrm. - i l lyr.. küstenl,
Finanz Landcö-Direkeion. Graz am 24.
September I ^ l l l .

Z. N0.',. (») Nr. .'l2l2.

E d i k t
Von di'M e. k. Landeögerichte Laidach wird

hiemit bekannt gemacht:
Eö s.i in der Erekulionc-führung d,s Herrn

Kar l Holzer, w i d " Frau Johanna von Tauer
und den lisg»'nd.-n Josef von Sauer'schen Ver»
lasi, p<:»<,. »UM» si. <: ». r., über Ansuchen deß
Herrn Dr . Anton Rudolph, Kurators dcr mindj
Josef und Olga von Gaucr und dcr Frau

Johanna von Sauer, die Relizitalion deb in
äretution gezogenen, in den Josef von Sauer'sche»
Verlaß gehörigen, hier in der Gradlscha Vor-
stadt »>,l) Kol,st. Nr. l y liegenden, auf «VM> fi.
l i . M . geschätzten Hauses bewilliget und zu
deren Vornahme eine einzige Tagsahung auf
oen 2«. Oktober d. I . Vormittagö um U Uhx
vor dies.m Gerichte mit dem Biisatze angeorbf
„et worden, daß bei derselben dieses Hauö um
den bereits erzielt gewesenen Mclstbot von
7iM» si. öst W. werde ausgerufen, aber auch
unter demselben werde hintangegeben werden,

llailiach den 24. Aufist l « t t l .

Z X".^ (3) Nr. 3ü?!t.
G d i k t

Von dem k. k. i!andeö-, als Handelsgerichte
Laibach, wird bekannt gemacht, daß di< P r o .
tokollirung der F i r m a :

„Andreas Schreyer"
zur Führung einer Bpezerei - und Elsenwaren-
handlung in Laibach bewilliget und unter E i -
nem veranlaßt worden sei.

kaibach am «4. September »Ki l l .
Z, 1689. (!) ' " Nr. '^lüv.

E d i k t .
Von dem k. k. vszlrlsamll Stnvsllsch. als Oe>

richt, wild hiemlt liclmmt armach::
Es sei nl ' l l das ?l»s>lchtl, des Il'dliün O.i>

bilichll uo» Uüterüls»'. ^sge,, Iossf Vo.lk von Vlilof
ivsssl» auS dlm Vt-rg!,!che l'^m '>. Olll'dsr 18lil<.
Z. 2748. schl.lt'l^c!' N l si. 40 l>. ö. W. <-. ,̂ . <.,
in die erlklilwc 5ffln<Iichc Vfsslei^llnng d<l, dem
Llhler« glhöriülu. im Ollinr^ucht der Slaalsdlrr.
jchnft AdtlO^lrl; vorkommenden Rlali lät. >m gerichi-
llch erhol'tntn Schapilnq^wtrlde von 4?!< ft. 5. W>.
gtwiljistfl und z»r Vo!,wl»me dlls<!dln dis fisis ̂ s!l>
l»iltttn^ötagjaVung aus den 8. O l i v e r , die zwlile
lNlf de» 12. Noveml'lr und die drille anf den 17.
Dezcml'el 186», j,dl«ma! Pmmitta«s „m 10 Uhr
i» dllsrr Ämlelanzlei mil drm A»l>a»ge liestimmt
wordtl!, laß die ftilz»i'<lltl'be Nsaliläl »ill l»el dlr
Is^lln Feilbitliiüg onch »!U,r dsi» Schäßlln>)?n'sl!l'»
an ten Mf<stl'i,l,nd,n lil»t<n>^e^sl)en »ullde.

Das SäilihnüHspll'tl'sl'II »»id die i'izilationsl's'
tinquiss, löünt» l>si e>eŝ m G<i!chte in dcn g,w^h».
Ilchln Amteslllnden fiiisssslde» werden.

K, l. Vezilss.imt Ssi'c'stlsch, als Gllicht, am
2. All^l!« 1»Ul.

.̂ . <7^!,. (3^ Nr. 497/.
E d i l l.

Vom k. l. Blp'itßamle '7l.inina, als Gelichs,
wild im 9lachha nqe ^iim dicßäml!icl),n Edifs, vom 2.
^lini l. I . . Z. 2 ^ 9 i , hicmil dlk^"»l gcmachl, dciß
in der Vrclulionbsache dll Maria Swl l i i 'a vrn tlai'
lach, wider Josef I l l i no von üc'ilsch, zum ,,st,n
^eilbllllixg d , l , d,m l!<tzllln gthö'igsn Ne^Iitälen
s<in Kansillsliglr ^schienen ist, daher nun am 2.
Olll 'btr d. I zur zweilln Ziildielung g,schritt,„
werden wild,

K. l. Uszilksamt Planina, als GellH'l, <m
< September l«« l

Z"»7z0. (3) Nr. 4975.
G d i k t

8lon dem l. k. B,zlltSan,se Pianino,' aI5
bericht. lv>d im Nachhange. z>m, Edikte vom 20.
M.ii l, I . , Z. 26?3, dtlannl s,tmacdl. dc,ß zu d«l
aiif t ,n N>. August l. I . in der Erfkutiotiosczche
dts Mathia« l^ltbenz vo» l»rlß!a<cl.ijh, gtgln An.
dreas M'chne von (Hrahooo, pl'ln. l3 si 21 lr.
anqeosdnllcn erstln 3,^s>i!',ülg oel gegueiischen Hub.
realitat sich lein K 'gemeldet Hut, dal)rr
zu di l auf den 5. z.l,l'Ul, l. I . c>l,qeo»dn,ltN lttz'
ten Mt.'Islilbielling qesckritlln wl lb t l , wild.

K. l. Bez>flt<n"j ^ lan ina, alz Gericht, am
5. Slptlmbrr l 8 6 l .

Z .VTö l . " (3) Vlr. 497«.
O d , k t.

Vlin dim k l. «U,zirs«.iml, lpianina. als G,.
richt, wi»d im Nachhang, zum d'lslämüiche» Edille
voin 2ft, Ma i d. ) . , .̂ . 2831, l>!,m>t s>,s<,„l,l ge«
macht, daß in d,i <3xetutionssache d,s Aolon AHlj
von Planin«. wib,r den minderj. ssranz Scdirza vc»»,
'̂ass. «l-l„. 9^ fl 5< kr., zur " s t " F l ' ! « - ' " " ^ ^ ' '

dem i!<tztsm si,hörigen R,al.'<it ,.,5, Ku . ^ l . „ . ^ l cl.
sch.cnrn ist. d.l)ll , - b5. d,l i""<l,. . . "/" 2^ ^ l .

" " "K"7^ . l< "mt "^ . . i na . a--Verich^ a.̂
4. Trpleml'lr l86l.



5,3«

H. l5l)<> ^.^) ^lr. 3 l03
E d i k t

^ » n ^ < « N t t. Vezirkcamt, i'a.:5, als Ge
licht, miH^b i tmi l bekannt gllnacht:

(5s sei übel das Ansuchen d,s Fsclliz P,zh,
PN,Atti»»Ma,lt. gegen Iose^T le r l , vör, Igendoif. we-
aoMMRMMVergle iche ddo. 9. M a i l«60. Z. 2 0 l ^ .
sthm^^r^<^fi. E M . c. «, «',, indie erekutiv, össei't
ttcde s^ersteigernng ter, dem Veylern gehörigen, im
Grundbuch, der Hlllschait Schneeber^ »ml, Ulb. ?i l
73 vorkommrnden N^al i lat , im gerichtlich erhobener,
Scha'tzungswellhe von 750 si. 8. M. . g,willig«t
und zur Vornahme derselben die F<ilbiet»"gvagsa
tzungen auf den l.5. Oktober auf d,„ ,z , November
und aul 0tN »?. Dezembel l. I , jedlsmal lUolmilt^gö
um 9 Uhr in der Anllsl^l izlt i mit dem Anhang,
blstimn»t warten , daß die feilzubiellnd, l i ^ ' I i l a !
nnr bei der lehlei, Fl'ildielllng auch u»t, l den« schal
ztin,'.5we,ll'l a» ten Mtistl»>e»,l,dtl, hinlaoglged,»

D»s 'kch.i^ungsvll ' lc' l^l l, der ^rllndl»i!ch§<r
ttlfkl u»d die i!lzilal!0l!!.^«ei«,gu'sie können be» diesem
Gll'chie i , den gewöhnliche» Amlöstunden ein^e
sehen werden

H. r. iüezilkSaml llaas, als Gericht, am l0 .
. . .» l <v )u l i ,8<i, ^ ( v )

^ i . I l>2i. ^3) ^ ^ ^ ^ - Ar, ,98^
«F d i ' ^ 6 ! l»»,6 l

. . Vvn dem l.k. ! t t l i i ,ss.,mt, Hsckerneml'l, als G ,
l ich l , wird hi<mit l>,k>>!i!!l g,iln>cht!

^ts sei l'lker Ansuch,» des Johann Ptlsch, vo»
Gl'lls.i'ee. g ,g , " M.nia Hteaß r l ' i ! Winkel, we^eo
aus dem Velgleich, vom 27 August ,859, i i ?sl1,
schuldigen »50 fi. o. W «:. « « , in di, erekutio.
ossiolliche V»lsteiqeruilg der. dem i/ehtern gedöligen.
im Gr»»dbi,che dcs Gilt«« Omul «,,l» »Post . Nr. l 50.
Kvl 5 3 , l'<»r», Nr. »6 l'0lto!,i!l»,i,d<n Realität, iin
li,li'^ll>äj elboben«n Ech'itzlüiqswl'lde von »io fi.
ö. A l . gewilliget, nnd ;u5 Vl'lnah'ue dels.lbin li«
dr.i Fiilbl'ftul'gvt^gsHtzUllgel» aus den l9 . Ollor-,,.
aul den 20. November nnd auf den > 8. D,ztmd,l
^ I , jeliism.il ^onml laqs um 9 Uhr i» r,,
Amisk^n^lii mit den» llnhange bestimmt nwlven.
d.,ij di '̂ seilzübi.'tfüde R ^ I i l ä l n»r bei der letzleo
FtiN'ielüna. allch uüler del» Scdähuxgowerllie an den
Miistbi l t i l lden l)i»l.lngeq,bln weide.

Da« Schähun^spll ' t l ' l l 'U, ter Wrundduchsir
l l l i l l und die L!z!t>>til,'!,zl',dingnisss lönnen bei d i ,
scm Gllicdte in r<n gtwöhnlicbcn AmlSstunden ein
^lsll)tn w,rd,n.

H. t. Beznfeanlt Tschernembl, >̂ls Gencht, ^m
6. Juni ls<il

Z. l626. (3) ' ' Nr. 20U«.
(k d i l t.

Von dem l. s. Vezirttamle Tscheriilmdl, nls G, .
richt, wirb dem unwissend wc» befindlichen Peter Wischal
Vl'll Vorschloß hiermit erinnert:

Eö dabe Iosefbandler. Handel^niaün von Gotlschls.
wider dllislll ' l l l die Klag, oufZ.chlnn^ schnldigsr 222 ft

,45 lr. c. 5. <!.. l>uli Ns.,<.,.. 3. I nm l 8 6 l . Z. 2<)<ll.
diiramls einHel'sachl. worl'll'er zur müiulichen Ver»
l'andlilliss die T"^!»'ßu»q auf den 13. 3ez»ml'er l. I
fn'U' !1 Uhr mit dem Aüdail^e des tz, 29 a. G. O. an-
geordnet, nnd dem Geklagten wt^en »lil'ekailüll» Alls»
tlilhalles Herr Anlon 'Uarta ron VornsckloL als ( n .
l-nloi- n«l ucluin ans stine Gefahr und Kosten beslrlll
wurce.

Tcssen wird derscll'c zn dem ssnde vcrslcli'digst.
daß er ollriifallo zu rechter Zeit sell'st zu erscheinen,
odl-r sich eilien andcrn Sachwalter l̂« l'lstellln u«d
ander nanchalt 5« machen bade, widri^ens dilse Nichts»
sache mit dem allf,zcstelllcn Kurator verl'a«dtlt werden
wird.

ss. l . A l z i r l ^m t Tichlrnenll'l, als Gericht, am
14. Juni <8ül .

Z7^U2ii7^3) - " ^ Nr. 2lgz.
' G d i k t.

Vom dci» l. s. Vc^iilSamle Tlschernembl. als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül),r das 'Ansuchen der Maria ssaStleuz.
von 'sleuftadll. gl^en Ioliann Schwab von ^ola. we^en
n'iH dem ^erql-iche vc»>n ltt. September 18Ü7. Z. 2^87.
sckulpiqcr 1^7 ö. W. c. <«. «-., in die erelutiue öffeul«
licke VelslclVzcrnn^ der. d«m ^'.'plern qrdör'gen. im
Glundbuchc res Onles Tschernemdlliof Ncslf. Nr. «.
Knrr. Nr. 8 , votton'Mllsden Realität, im a.,rich»lick
erl)odcn,n Schäylnl.^wertdc uc>u 1U0N fi, 5. W.. «o
N'illl^rt linc» znr Vornahme derselben die drei Feill'ic»
lungslaqs^t/lln^tn auf den .'!. Oktober, auf den l i , Nouem»
der und auf den 7. December l. I . . jedesmal Vormil»
taa.ö „m !) Uhr in der Amtslanl,!,! ,uit den, Anbang,
bestimmt worden, dag die i,!l^!l>i,e»i0e Realüäl nur
l'tl dcr lehlen F«ilbl,lunq auch unlcr den, Lchtlpun^S.
wcrll'e an d/n Meistbietenden l)!nla!l^i^el'e» werbe.

Daö Schahlllig^protoloU. dir Grundbuchsellrall
,md die Üizitationsbedln^nisse lön»,,, l»ei di,s,m Ge^
richte in dcn gewöhnlichen Ainlöstundeu eingesche»
werden.

K. f. Ve;i l lsaml Ischcrnlmbl. als Gericht.««,
l 6 . Juni 186 l .

^ l I

^, 162«, (3) Nr, 23,9
E d i k t .

V"l> d<n» l . t. iUe^llsa'ut« Tscbl l l iemll , a>5
Geucht, wi id hiemil cel'.nlnt ^^m^>cbt:

(is sei üder Ansuchen der «alhali i la Hoischeva,
von Lipouj) nun in W»i»l>^lg t̂«»,- », <̂ ŝs<" Ioh,»»»
uut> Ma>l»i Ho^chl'wal von^^ip ,,n aus r<m
sj r rg fV,^ vom ^<». Okl^de, t ^ . , N » 7 , schul
l)!g/n 2U ft. ö. W <:. «. <:., i« die erctulive öff<nt>
llche Versteigerung der, dem Leh!«rn q,lorige,l , im
Olundbuche Herlschasl Gollschee «ul< lo» , , 3^ . Fol
ii9 uorlomiN'Nden N,a l i lä l , im gerichtlich irl>0ben)ui
Schäh»ingöwelll)e von l>o fi, ö, W., q.williget,l«N^
;ur 8^»s!!>»h!ne derselben rie drei Flild,i!ungslc)qsaz
zungli« au» den '2.'l. Oltubel/ a»,f de,> 23. 9iou,mb«>
und auf d,N 20. Dezember l. I „ .ied,snl»,l Vornnt:
la^5 u>n l> Ul,l in der Hmlskanzln mit d«n> ili>>
la!l^!l bestimmt wilden . daß die te'lsznbielend, .Ilca
lit.ü nui bei der leylen Felll'ietun^ auch unter de».
Hchälilln^swillde all den Meistbiete« den hinlan^e-
gtbeli nclde.

Da5 Hchählingöpl^tckull. der ^lundbucl'serlrall
ll»d die LizilaliollSbtdlNHuiss« l-öl'ncn bei diesem Ge-
sichte in den gewöhnlichen Aml."stunt><« eiiig,>.!)»>'
werten.

H. t. Uezir^aml Tscheineinbl. als Gclichl, an,
!. I » l i >8Nl.

.̂ , ,629, (») Nt. 2:i3?
l f b i t t.

2<on dem t k. Bezills.lmle Tschernembl. aie <̂ e»
siclt. wird hienlil bekannt ^emael't:

ES sei über d.,s Ansuchen dlS Herrn Dr
ilnton Pfeff^er in i?<i!bach, als ^.s^lichsl 'Ueelrelll
?,l H.nl 'p.'chner'ichen Erben von 3aib.lch, ssegen
Mar ia Mails!« von iUolnslkluß, wegen s'icht zû e>
!)^llenen l/'zilationsbldingnlsse,, und schulri^en
l äs ft. H7 rr. ö. W. c. » c.. i „ die »r<kutlue öffeüt
licht 2telst,>geru"g der , vlin dem Lehteln esstant.ncn,
>m «»tundbllche der Heelschasl Holland «u!» ' l om 2,
8«>I 8tt Ret?!. Nr. , 8 6 , vl'lllxnlN.'nden ttlealitäl
g,williget und zui slornabme de,selben die linzig.
Heilblelüngö » Taqsl,zzunss aus d«n 30. Ollobe»
l ) . Vosmiltagö um 9 Ubr in der Ämlslanzlel
m>t dem llndange bestiminl worden, daß d i , seilzu
dielende Realität bei tiesir ^t i lbielun^ auch unte,
dem Schä^unsiSwertl)« a» den Meislbletenc,n hin
lange^eben werde.

D»5 Schaljungsprotokoll. der Glu»dbuchs,r
lratt und die ^izllalioslZbedlnqnisst löninn bei diesem
(Äeiichl, in den glwöl)»lichen Amlöslunden tinge-
sel>en werten.

K. e. ÄezirkZamt T-cberneindl, alS Gelichl, am
28. Jun i l ^ 6 l . '

6. «630. (3) Nr. H.'tuo.
l t d i k l.

Von dlm k. k. !vei!llS,imle Tscdeenemdl, als (Ve.
ocht, wird dem unwissend wo beslndlicken Ma»luS
«vöschal von Vornschlvß 'lir. IS hielmil t l i n n . r l :

(3b h.»be Mal luS Popavizl) run Hallstadt, dusch
Or. ^preuz, wider denselben die Klage auf Zahlung
schuldiger ! « , fi. 9 kr. ö, W <:. ». «, , «„!>
l,lu«x. 2 , . Jun i l . " I . , Z ^I«l», hii lamls eingebraau,
!vl',ü'b,l zur summolisch^n V,shandlung die Ta^sahung
anf ren l3 . Dezember l I . früh 9 Ut?i mit den,
!lnda!,ü.e des Z. l« deö allerhöchsten Patents vom
<8. Ollober , 8 l 5 ai^eordnet, »ind d>m Gillagle»
wegen unbekannten Aufenthalles Herr Anton Aa i la
von ll>l?ll>schloß als (^'„l'.'lllis a<l I f . ,«,, , auf seln,
Oeladr und Kastln bestellt winde.

Dtsstr, wi ld derselbe zu dem <5nd, verständiget,
daß er allenfalls ^u rechter H „ l sillst zu e,stv„nen.
»ocr sich einen andern Sachwalter zu bestelln unt
anher namhaft zu machen habe, wirl i^ens dies,
>1l,chl6sache mit dcm aufg.steUten Kuralor verhandelt
welden wird,

H . t. Bezirksamt Tschtrnewbl, als Gericht, am
29. Juni ,H« l .

Z. 1 0 3 l . " (3) N l . 23««.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Tschernembl. als
Gericht, werden die unbekannten Rechtsnachfolger 0er
Kala Tranzul und überhaupt alle NechlSprätendent,,,
hiermit erinnert:

Gs l'abe Mathias V,ssellich. vl' l, Vernosze Nr. 8.
wider dieselben tic Kla^e l><'l<>. Eigenlhllms der in,
Ornndl'nch, dcr Herrschaft Freilhurn »ul> Kurr-?ii-. <i02,
velzsiä'nclcu Vcra.realltät. «ul) lis««',«. 22. In l l i 18(i1,
Z. 2! i i i«. hieramls eingebracht, worüber zur snmmali.
scheu Vllh.nldlnng di, Tagsahung aus d,n 13. Dczen».
brr l. I . . früh 9 Uhr mit dem Anhange deS H. ^> der
a. b- Ei'lschließuüg ul'in 18, Ollober 1tt4.'j. angeord.
n,t. lüio d,n Geklagten wegen ihrrS unbelannlcn 'Ans.
enlballes iinlon Sch,gina von Fuökofz, als ('urulol
:»ci uclum nuf ihre Gefahr lllld ssoilen lcstellt wurde.

Dessen werde» di,selbe», z» dem (lnde uerttsslidiget.
daß llc alltlifaliH zu rechter Zeit sllbst zu erschlim», oder
sich eilltn alldem» Sachwalter i " besteUen und cniher
»amh^lft zu wachen badril. widrigen« di,s, Rcchtssache
mit l>s>n auf>!,slll!ltn Kurator velhandelt «vesden mirb.

K. k. Vcz<rk«!..!nt Tschlinembl. als Gericht, am
U. ) l , l i l 8 6 l .

.^. z«3 i c3: N> 2l^>

' ' E d i l <
^ Von dem k. e. B^ i l t ^amle T s c h l l n / l M ^ l H

H e t i ^ l . wird der unwiss>nd »vu beslllllich, I « W
iUutovz von Winkel hiernlit e lmnol : ^

< ŝ- bade die I ^ a n n ?etn,'s1se" V e l l a ß ' ^ W
run Gotisch,,, durch Dr , Pieuz von''WschelNliNlW
»uidsr denselben die Klage au» Zahlung schulriM
i7 ft. 75 tr. ö. W . 0. ». <̂  , »,,l, ps»:,«». 2«. ) u "
l I . , Z. 2 4 4 1 , hieramls ,i»g,bracht, worübll
zur summarisch,«» Verhandlung d>, Tagsahu»g all
den »«. Hezlmber l. I . flül) 9 Uhr m<t dem Ai"
da»g, de'> §. »8 des allerhöchsten Patents uum >̂>
Oktl 'btl »8 »5 angeordnll, u»d dcm Oella^ten lv^k»
u»betanl,l,n Aufenthaltes Ia lob Rrafer vc" Ela:ia)>"
t,rg als l.'„s«ln»' «<l u , l» „ , auf seine Gefahr u»l
<ll'st,!» I'stlUl winde.

Dlsso! wi ld d,,s<lbe zu dem End, velst^'
li>,ct, d.iß ,r allentallö zu rechter Z, i l srll'st jli ' ^
steine!!, vier sich , i i , ,n and,,» Sai lwal ter zn b,<
st'Üen und anhtl n.nnhaft z„ „lach,» h a ! , , 'v>l>^
^enS di'se l'iechtSsache mit dem au!gs<l,li!en Kl"«/
ll'r verhaiidell w,lden N'ird.

H, k. !tt,zilsSamt Tschernembl, ülß lÄesicl'l, ^
29. Juni ,«6».

.< 1<i.^. ,.'j) Nr, ^ 7 ^ '
(ö 0 i l t.

V^n d<m l. l. iNsillfsaiille Tschllnembl. ^^
Gericht, »viid hiemil besannt g,inachl:

ife s,i Üb,r das Ansüßen de5 M.' lbias 8^ ' " "^
von Ollizh und Il'sel Mfd ih von lUlihel. a^s"
Malgarelh Sl lutzl vl'N Ol towü), wegen nicht i"'
>jth«ll,ncn l!izil.il!onSbedingn!ss<» und schullig^"
,70 fl. 37 ' , , kr. 0. W. c. .>, <-,. i.i die ,r<fl»'^
össextliche N<l!i'la«il>!! des, dem Fehlern g,l)ör>^^
im (Grundbuch, s,r .sso!)ial>'sch,n l^ült «„ l , >>»'̂ !'
>)il. 72 ' / , , Urb. ^ir. l« v^i^'lU'lieud,!, Realiläl >>̂
williget und zur Volnahme de,selben die , i » ' ^
Heill'lm'gStaasahuna. auf den ,-l.Ottc'bel I. I . . ^ ' ' '
lniltags uin 9 Uhr in Î ka d,l Realltät mi^ l," '
Änhanqe llstimmt wmden, daß di, slilzul'ic!^'^
Realität ilüler den, M^istbol, pl . ioo fi, a» ^ "
Mlistbietendtn h>nlang,geben w,rd, .

Das Lchälilmgsplvtokl'll, der Gil iüdbu.l 'si l l l" ' '
und die l!'zilalll,l!5b,dina.ni!,'se rönnen dei dies,n> ^^
richte in den g,wohnlichen Amlsstundln eing'!^^'
werden.

K. k. Vczi'ksaml Tsch,rn,mbl, als (?">«'''
am l<> Ju l i l 8 l i l .

^ . ,634. (3) y.'l. ^ ' ^ '
E d i k t .

Von d,m l. s, Bezi ' tsamt, Tschernembl. al̂
(bericht, »viro der unwissend wo beslndlicl', Il'b>'"
Pangl,l izti von Tscheplach bit lmil l l i i>l , , , l ' . ^

(55 l).,b, Tllidrea« D ü l , von lHü„;v!>l>,, l'"^ <
Dr. Wcnediller. wider denselben di , Kl. 'gl "
.^ad'llng schnldig,r ,06 fi. 20 l l . süd0<ul>^
Wäb'Uog, «nl, s,ru!'«. , s . Ju l i , 5 6 , . Z '^. ^
l)>,lan,ls lingebracht, worüber zul sumitlarische» ^ ^
I)>n,dll,ng di , Tagsayung aus d,n ,3. D<z^"^j
l, ) . Illih 9 Uhl mit d,m Anhange d,s §, >s ,
>,llsll)öchst,n Pateltts vom »8, Ok lo^ r ,8^.^ "^,f<
oidn,!, lind dem (k,klagten wegc» unb<ta!,N<l'N >,<
<>>,Halles Hcr, Dr . Talent!« Pr,uz oon 2s.l'el»<"^
als l.'ulnlnr »<l «l:lum auf stine O,f.,hr und ^^
bestellt wurde, .,,

Dss'N wird lerselb, zu d,m Ende vetst""/,.,,
daß ,r alltnfalls zu recht,r .^,il selbst zu ,l>'^»t!
oder sich ein.'N anc>>'l,n Sachwaliel j i , b lstc l !^^^
anher namhaft zn machen h.'de, wior ia/ l^ ^>l
Mechtssach, mit d,m anfg,stellten Kurator vtlV''
werden wi ld. ^

K t. Meziltsaml Tschernembl, als Gench''
26. Ju l i 18Sl.

Z. ll>35. (3) ^ i l . ^^

Von dem k. k. Aez i l lsaml , Tschl lN," '^ ' .sch
Gericht, wird der Markus Ribilsch von ^ " l
hiernnt e r i nn t l l : ^,l

Es habe Andreas Dl1rr von Günzburg. ^t.<
derselben die Klage auf Mahlung vo» ,4 ^. Z.
dlulsche Wahrung, «»!, i»rn<!«. l l . April ^ ^ ^ „ i '
>^> l . hielnlnls eingebracht, wc'llU'er znr s"'" Ft'
scher Vtlhandlung die Taasahung auf d,n ' ' ^ , t,»l
z.mder l. I . flü'h um N Uhr mit d,m A " ! ' " " ^ « '
F. l8 dtl allerhöchst," Enlschlieszung vom '^'^,g<!l
^ l l ,«^5 a»g,oldnel, und dem G,klagt," ^^„z
unb.kannten Anscnthaltes Hr. Dr . lttalenl»' / ^ t
von Tschernembl als (^ll-ale,,' n<1 «e:l,»» " " '
Gefahr und Kosten bestellt wurde. n ' l , r>^

Defscn wird derseld, zu d,m (5"d, v l l ! l " ,„,,i.
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst 5" " ' " li!>>
od,r sjch sin«n a'ltt l», Oach»vall,r z^ ^ " ,,z r i l^
anher namhaft zu mqchen habe, w ' t " ' « " ' ^Hü'
NtchlsOche mit dem ausg,sselllsn ^nrascl ?
delt werden wird. ^ s l ^

H. l. Bezirlsamt Hschernemdl. "'S
am '.'6. Juli l »6 l .


